
Der „beste“ Brand ist der, der erst gar nicht 
entsteht. Dass diese einfache wie zutreffende 
Weisheit für moderne Brandschutzkonzepte 
erst seit wenigen Jahren an Bedeutung ge
winnt, hängt nicht zuletzt an ihrer an
spruchsvollen technischen Umsetzung. Dabei 
beruht die – aktive – Brandvermeidung auf 

einem einleuchtenden (physikalischen) Prin
zip: kein Feuer ohne Sauerstoff. Innovative 
Brandvermeidungssysteme reduzieren daher 
den natürlichen Sauerstoffanteil im Schutz
bereich – und packen das Brand problem da
mit quasi an der „Wurzel“. 
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50 Mal BrandschutzKompakt …
… das heißt 50 Mal detaillierte Informationen zu 
aktuellen Themen. Diesmal stellen wir Ihnen die 

Idee vor, dem Feuer durch 
kontrollierte Reduzierung 
der Sauerstoffkonzentra
tion in der Luft quasi den 
„Nährboden“ zu entzie
hen. Dadurch wird eine 
Atmosphäre erzeugt, die 
die Entstehung von of
fenen Bränden nahezu 

unmöglich macht. Frei nach dem Motto: Vorsorgen 
ist besser als heilen. In der Regel genügt dazu be
reits eine für den menschlichen Organismus unbe
denkliche Senkung des Luftsauerstoffgehalts.

Sauerstoffreduzierungsanlagen zur Brandvermei
dung ergänzen die technischen Möglichkeiten im 
Brandschutz überall dort, wo klassische Löschsys
teme an ihre Grenzen stoßen, wenn der Fokus auf 
einer präventiven und rückstandsfreien Brandbe
kämpfung liegt und die Rahmenbedingungen den 
Einsatz zulassen: in Hochregal, Tiefkühl und Ge
fahrgutlägern mit hoher Brandlast und dichter Ge
bäudehülle, in Archiven, Bibliotheksmagazinen oder 
Museumsvitrinen, in denen oft Schätze von uner
setzlichem Wert lagern. Zudem eignen sie sich für 
vielfältige Anwendungsmöglichkeiten im Zusam
menhang mit elektrischen und elektronischen Anla
gen. Unsere 50. Ausgabe informiert Sie ausführlich 
über Prinzip, Vorteile und Einsatzgebiete der Sauer
stoffreduzierungsanlagen. Und wie gewohnt fin
den Sie Neues und Wissenswertes aus der Branche, 
damit auch bei Ihnen nichts „anbrennt“.  

Ihr

Jan Witte 
Geschäftsführer Minimax

INTRO

AUSGEZEICHNET NACHGEFRAGT SCHWARZ AUF WEISS

SCHWERPUNKT: Brandvermeidung

Weiter auf Seite 2

Minimales Brandrisiko durch reduzierten Sauerstoffgehalt – wie auf rund 3.000 Meter Höhe.

Bei Bränden in sozialen Einrichtungen müs
sen in kürzester Zeit eine Vielzahl von 
Bewohnern mit eingeschränkter körper
licher und/oder geistiger Leistungsfähigkeit 
in Sicherheit gebracht werden. Doch das ge
lingt nicht immer. Die traurige Bilanz von 
Januar bis Mai 2013: über 30 Brände, knapp 
90 Verletzte und 4 Tote. Der Brandschutz in 
sozialen Einrichtungen nimmt für den bvfa, 

der regelmäßig Brände in Senioren und 
Behinderteneinrichtungen erfasst, daher einen 
hohen Stellenwert ein. So erhalten die Ruperti 
Werkstätten Altötting noch in diesem Jahr die 
Auszeichnung „Sprinkler Protected“ für ei
nen hervorragenden, über die gesetzlichen 
Vorgaben hinausgehenden Brandschutz.
Mehr unter www.bvfa.de (Infothek/Themen/
Soziale Einrichtungen).

AKTUELL

Besondere Herausforderung 
Brandschutz in sozialen Einrichtungen
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Ein Brand kann 
nur entstehen, wenn ausreichend Sauerstoff, 
brennbares Material und Zündenergie aufein
andertreffen. Wird eine dieser drei Voraus
setzungen ausgeschaltet, kann das Brand risiko 
nahezu ausgeschlossen werden. Allerdings ist 
es weder möglich, alle brennbaren Stoffe zu 
entfernen, noch die Zündenergie – egal ob 
durch einen technischen Defekt oder mensch
liches Versagen – völlig zu eliminieren. Daher 
setzen sogenannte Sauerstoffreduzierungs an
lagen zur Brandvermeidung bei der Redu
zierung des Sauerstoffanteils der Um ge
bungsluft an. In geschlossenen Räumen wird 
die Sauerstoff konzentration durch die kontrol
lierte Zufuhr von Stickstoff so weit gesenkt, 
dass die Entstehung und die Aus breitung eines 
Feuers deutlich gehemmt werden können. 
Während klassische Methoden der Brand
bekämpfung durch möglichst rasches Er
kennen und Löschen eines Feuers reaktiv „an 
den Symptomen kurieren“, funktioniert die 
Brandvermeidung durch Sauerstoff re du zie
rung nach dem „Impfprinzip“, da sie der 
Entstehung eines Brandes präventiv vorbeugt.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Wo kein of
fenes Feuer entstehen kann, ist auch eine 
Gefährdung der zu schützenden Bauten und 
Güter durch direkte oder indirekte Folge
schäden ausgeschlossen. Dazu zählen neben 
der physischen Vernichtung durch den Brand 
selbst auch Beschädigungen durch Rauch 
und Rußpartikel sowie durch Löschwasser. So 
wurden beispielsweise durch den verhee
renden Großbrand in der zum Weltkulturerbe 
gehörenden „Herzogin Anna Amalia Biblio
thek“ in Weimar nicht nur rund 30.000 wert
volle Bücher durch das Feuer unwiederbring
lich zerstört, sondern darüber hinaus weitere 
40.000 Bände aufgrund des Löschwassers 
der Feuerwehr schwer beschädigt. Um ihre 
oft unersetzlichen Werte zu schützen, ent
scheiden sich daher insbesondere die 
Betreiber von wenig begangenen Archiven, 
Magazinen, Lägern und ITAnlagen zuneh
mend für die Herstellung einer (nahezu) 
brandsicheren Atmosphäre im Schutz bereich 
durch die Senkung des Sauerstoff niveaus 
und beugen so effektiv der Entstehung und 
Ausbreitung von Bränden vor. Selbst ver

ständ lich kann die Absenkung der Sauer
stoff konzentration problemlos an veränderte 
Risiken angepasst werden. Im Einzelfall las
sen sich darüber hinaus besondere – von den 
Behörden geforderte – bauliche Brand
schutz maßnahmen ersetzen und Kosten sen
ken. Die Begehbarkeit der Räume mit redu
ziertem Sauerstoffgehalt bleibt für auto ri 
 siertes Personal gefahrlos möglich.

Dem Feuer den Nährboden entziehen

Wie aber funktioniert eine Sauerstoff
reduzierungs anlage zur Brandvermeidung 
genau? Die natürliche Umgebungsluft hat ei
nen Sauer stoffanteil von fast 21 Volumen
prozent (Vol.%). Dieser wird durch die kon
trollierte Zufuhr von Stickstoff verdrängt und 
so auf ein Niveau gesenkt, bei dem eine Ver
brennungsreaktion unmöglich ist. Diese so
genannte „Grenzkonzentration“ des Sauer
stoffs hängt von der Art des brennbaren 
Materials ab und wird nach den Vorgaben der 
VdSRichtlinie 3527 (siehe Seite 4) für den je
weiligen Anwendungsfall exakt ermittelt. Für 

SCHWERPUNKT: Brandvermeidung

Dem Feuer den Nährboden entziehen 
Wie Sauerstoffreduzierungsanlagen zur Brandvermeidung funktionieren und präventiv wirken

 Fortsetzung von Seite 1 

Datensicherheit für DataCenter 2020

TSystems betreibt gemeinsam mit Intel am 
Standort München das Rechenzentrum der 
Zukunft: das DataCenter 2020. Ziel des „grü
nen“ Forschungsrechenzentrums ist es, ener
gieeffiziente Lösungen für den Betrieb von 
Rechenzentren zu entwickeln und neue Wege 
zu gehen, um den Energieverbrauch deut
lich zu senken. Die Tests finden unter authen
tischen Bedingungen statt, sodass auch das 

Thema Brandschutz eine zentrale Rolle spielt. 
Um die Brandgefahr im DataCenter 2020 na
hezu auszuschließen, suchte TSystems nach 
einer innovativen Brandschutzlösung – und 
entschied sich für eine Brand ver mei dungs
anlage durch Sauerstoffreduzierung. Wäh
rend verschiedene andere Löschanlagen in 
Aktion treten, wenn offene Flammen entste
hen, lässt die Brandvermeidungsanlage die
se gar nicht erst aufkommen. Man investiert 
demnach in Prävention.

Aus Kundenprojekten weiß TSystems, 
dass einige Unternehmen die Investitions 
und Betriebskosten als noch zu hoch 
empfinden. TSystems untersucht da
her den Energieverbrauch der Anlage ge
nau und ist in engem Austausch mit den 
Brandschutzerrichtern. Optimierungen des 
An lagenbetriebs können so in beidseitigem 
Inter esse schnell realisiert werden. 

Beim Einsatz einer Sauerstoffreduzierungs
anlage sind immer auch die räumlichen 
Gegebenheiten abzuwägen, denn der Raum 
muss komplett abgedichtet sein. Das war 
beim DataCenter 2020 der Fall. Und auch 
die Auflagen und Vorsichtsmaßnahmen für 
die Mitarbeiter wie GesundheitsChecks und 
Einhaltung der maximalen Aufenthaltsdauer 
im Raum von vier Stunden am Stück sind nach 
Ansicht von TSystems leicht einzuhalten. Bei 
den eigenen Mitarbeitern sei das meist unpro
blematisch. Würden sich viele Fremdtechniker 
in den Räumen aufhalten, bräuchten diese 
dann auch ein Gesund heits zeugnis.

TSystems hat mit der Brandvermeidungs
anlage im Rechenzentrum, die zusätzlich durch 
Rauchmelder beziehungsweise ein Rauch
ansaugsystem ergänzt wurde, sehr positive 
Erfahrungen gemacht und vertraut auf den 
umfassenden Schutz der hochsensiblen Daten.

Umfassender Schutz im 
Rechenzentrum der Zukunft
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Wie war die Ausgangssituation? Mit welcher 
Problemstellung für den Brandschutz waren 
Sie konfrontiert?
Kai Gebel, Leiter Logistik und Zentrallager bei 
Back Shop: Back Shop bietet seit 1998 ein 
umfangreiches und hochwertiges TKBack
warensortiment. Als Betreiber eines teilweise 
automatisierten Tiefkühlhauses stand schon 
bei der Planung das Thema Brandvermeidung 
vs. Brandbekämpfung in den automatisierten 
Lagerbereichen zur Entscheidung an. Es galt, 
die Erfahrungen der Konzernmutter Harry
Brot GmbH beim Einsatz von Sauerstoffredu
zierungsanlagen gegen herkömmliche Sprink
lertechnik abzuwägen.

Welche Vorteile bietet Ihnen die Brandvermei
dungsanlage?
Wir haben uns für aktive Brandvermeidung 
mit VPSA (Vacuum Pressure Swing 
Adsorption)Technologie entschieden, da sie 

die positiven Erfahrungen mit der Brand
vermeidung und eine energieeffiziente Tech
nologie vereint. Mit aktiver Brand vermeidung 
können sowohl eingelagerte Waren als auch 
damit verbundene Logistik und Liefer
prozesse effektiv vor den Auswirkungen eines 
Brandes geschützt werden. Durch die Kühl 
und Klimatechnik ist der Energie verbrauch im 
Kühlhausbetrieb naturgemäß besonders hoch, 
die VPSATech nologie hilft, weitere Kosten zu 
minimieren.

Welche Erfahrungen haben Sie mit der Lösung 
gemacht?
Nach der Einrichtung des Tiefkühllagers und 
einem ersten Testbetrieb der Lagertechnik 
laufen die Sauerstoffreduzierungsanlagen 
heute zuverlässig mit hoher Verfügbarkeit. 
Der Übergang vom Anlagenprojekt zum täg
lichen Betrieb im Kühlhaus wurde vom Er
richter sehr gut unterstützt.

Durch welche Maßnahmen wird die Sicherheit 
der Mitarbeiter/innen gewährleistet?
Wir achten auf verschiedene Punkte und 
haben folgende Maßnahmen im Unterneh
men etabliert: fundierte Unterweisungen 
des Betriebs und Lagerpersonals, Überwa
chung der Sauerstoffrestkonzentration mit 
entsprechenden Warnmeldungen sowie be
triebsärztliche Vorsorgeuntersuchungen der 
Mitarbeiter/innen alle drei Jahre. Zudem gibt 
es keine Dauerarbeitsplätze im sauerstoffre
duzierten Bereich. Zu der mit Wartungsper
sonal besetzten Stelle im Schutzbereich ist die 
Kommunikation stets sichergestellt.

einen Großteil der Feststoffe bedeutet dies, 
dass eine Senkung der Sauerstoff kon
zentration auf 15 Vol.% ausreichend ist – 
ein Anteil, der in etwa dem Sauerstoffgehalt 
der Luft in 3.000 Meter Höhe über dem 
Meeres spiegel entspricht und für gesunde 
Menschen als unbedenklich gilt. 

Zur Absenkung der Sauerstoffkonzentration 
eignet sich insbesondere Stickstoff. Als 
Haupt bestandteil der natürlichen Atmo
sphäre (78,09 Vol.%) ist er überall vorhan
den, nicht toxisch und atemfreundlich. Seine 
physikalischen Eigenschaften gewährleisten 
die dauerhaft erforderliche Verteilung und 
damit gleichmäßige Konzentration im ge
samten Schutzbereich. Der notwendige 
Stickstoff wird in der Regel durch einen 
Stickstoff generator aus der Umgebungsluft 
gewonnen. Darüber hinaus besteht die 
Sauerstoffreduzierungsanlage aus einer 
Mess, Steuer und Regel einrichtung für die 
Sauerstoff konzen tration mit Sauerstoff
sensoren und einer Auswertungs und 
Steuerungszentrale, Alarm ierungs einrichtun
gen für den Per sonen schutz und einer 
Brandmeldeanlage zur Detektion einer 
Pyrolyse oder für einen Schwelbrand. Ist die 
voreingestellte Sauerstoffreduzierung er

reicht, schaltet das System automatisch in 
den StandbyBetrieb und wird erst wieder 
aktiv, wenn der Sauerstoff gehalt im 
Schutzbereich durch etwaige undichte 
Stellen oder geöffnete Türen über einen fest
gelegten Wert ansteigt. 

Mehrstufige Systeme arbeiten inzwischen 
mit bedarfsgesteuerten Alarmschwellen. Die 
„intelligente“ Steuerung senkt nicht nur die 

Energiekosten, indem sie abhängig von der 
Erkennung von Thermolysegasen bis hin zu 
RauchAerosolen die erforderliche Sauer
stoff absenkung vornimmt, sondern unter
scheidet auch zwischen einem Tag und 
einem Nachtmodus. So kann die Sauerstoff
konzentration flexibel eingestellt und bspw. 
tagsüber angehoben und nachts außerhalb 
der Arbeitszeiten herabgesenkt werden, 
sodass eine brandsichere Atmo sphäre ent
steht. Entdecken die integrierten Ansaug
rauch melder dennoch eine unerwartete 
Brandent wicklung, wie sie beispielsweise 
durch einen Kurzschluss mit energiereichem 
Lichtbogen entstehen kann, wird durch zu
sätzliche Zu fuhr von Stickstoff automatisch 
eine löschfähige Atmosphäre hergestellt.

Gesundheitsschutz wird großgeschrieben

Die durch Sauerstoffreduzierungsanlagen zur 
Brandvermeidung geschützten Bereiche blei
ben von autorisiertem Personal begehbar. 
Dennoch sehen – wie auch bei klassischen 
Gaslöschsystemen – die Empfehlungen der 
Berufsgenossenschaft und andere Vor
schriften eine Reihe von Personenschutz
maßnahmen vor, die die Gesundheit und 
Sicherheit von Personen in jedem Fall ge

SCHWERPUNKT: Brandvermeidung

Außenansicht des Hochregallagers von Back Shop

Back Shop 

Weltuntergangsstimmung in Ludwigshafen. Der 
Großbrand in einer Lagerhalle am 22. Juni zeigt: 
Vorbeugender Brandschutz ist ein Muss. Dafür 
stehen verschiedenste Löschtechnologien zur 
Verfügung.
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währleisten. Dazu gehört neben der ständigen 
Überwachung der vorhandenen Sauer stoff
konzentration und dem Ausweis geeigneter 
Fluchtwege mit nach außen öffnenden, selbst
schließenden Türen auch die Unter weisung der 
im Schutzbereich tätigen Personen. Spezielle 
Zugangskontrollen verhindern bei stark abge
senkten Bereichen (< 13,0 Vol.% Sauerstoff), 
dass unbefugte Personen Zutritt erlangen. In 
der Regel ist eine arbeitsmedizinische Vor
sorgeunter suchung notwendig.

Sauerstoffreduzierungsanlagen zur Brand
ver meidung bieten sich primär für Bereiche 
an, die einerseits durch wenig Personen
verkehr, andererseits jedoch durch ein über
durchschnittliches Brandrisiko gekennzeich
net sind. Dies betrifft vornehmlich Archive, 
Bibliotheks magazine, Tresorräume, Tiefkühl
läger, Hochregalläger, Papier und Gefahr
stoffl äger sowie elektrische und elektro
nische Anlagen der Telekommunikations und 
Datenverar beitung (siehe Case Studies auf 
Seite 2 und 3 sowie die Beispiele auf Seite 5). 
Gerade in Kühlhäusern und automatisierten 
Tiefkühl, Hochregal und Gefahrstofflägern 
lässt sich eine Sauerstoffreduzierungsanlage 
mit wenig Aufwand errichten, da diese Ge
bäude eine hohe Dichtigkeit der Gebäudehülle 
aufweisen. Das ist eine Grundvoraussetzung, 
damit die permanente Senkung der Sauer
stoff konzentration im Schutzbereich funktio
niert und das System ebenso sicher und 
wirksam arbeitet, wie es bei klassischen 
Löschanlagen der Fall ist. Sind die baulichen 
Gegebenheiten günstig, ist die Brand ver
meidung auch eine interessante Brand
schutz alternative für TheaterDepots, Groß
vitrinen und Lagerräume in Museen. Denn 
gerade bei Letzterem geht es in der Regel um 
die dauerhafte Bewahrung und Erhaltung 
von Kulturgütern von unersetzlichem Wert.

Der Vorteil der aktiven Brandvermeidung auf 
Basis der Sauerstoffreduzierung ist offen
sichtlich: Wo qualifizierte Errichterfirmen die 
durch Personenschutz und Raumdichtigkeit 
vorgegebenen Anwendungsgrenzen und die 
übrigen Vorschriften der VdS 3527 beachten, 
wird im Hinblick auf die Wirksamkeit und 
Zuverlässigkeit das gleiche Schutzniveau er
reicht wie bei einer klassischen Löschanlage 
– bei gleichzeitiger Vermeidung von Brand
folgeschäden.

SCHWERPUNKT: Brandvermeidung

Das Prinzip der Brandvermeidung durch 
Sauerstoffreduzierung klingt bestechend, 
kommt aber nur im Rahmen spezifischer 
Brandschutzlösungen zum Einsatz. Warum?
Bei Sauerstoffreduzierungsanlagen wird der 
Sauerstoffgehalt der Luft in einem Raum so 
weit abgesenkt, dass das Risiko einer Brand
entstehung deutlich reduziert wird. Falls es doch 
zum Brand kommt, ist die Chance sehr groß, 
dass er aufgrund von Sauerstoffmangel selbst 
erlischt oder die Ausbreitung deutlich ver
langsamt wird. Dazu sollte der Raum über eine 
möglichst hohe Dichtigkeit verfügen und ein 
Luftaustausch mit der Umgebung kontrolliert 
stattfinden. Dies kann zu zu sätzlichen An
forderungen, z. B. bei An wen dungen im Bereich 
der Logistik, führen, die ggf. entsprechend kom
pen siert werden müssen. Daher kommen bei 
solchen An wendungsfällen überwiegend 
Schnell lauf tore zum Einsatz. Die Absenkung der 
Sauer stoffkonzentration und deren ständige 
zuver lässige Überwachung er for dert auch eine 
entsprechende Sensor und Regel tech nik. Die 
erforderliche Sauer stoff konzen tration wird 
dabei in Versuchen zur Bestimmung der Zünd
grenzen festge legt. Aufgrund der nie drigen 
Sauer stoff konzen tration müssen dann in der 
Regel einfach Schutz maßnahmen, wie z. B. Vor
sorge unter suchungen oder zeit liche Be
schränkungen für Personen, die diese Berei che 
betreten, getroffen werden. Fazit: Sauer stoff
reduzierungsanlagen sind eine sinn volle 
Ergänzung und z. T. auch Alternative zu 
klassischen Lösch anlagen für besondere Brand
schutz lösungen, z. B. für Kühlhäuser, Archive 
oder EDVBe reiche.

Welche Anforderungen stellt die VdS
Richtlinie 3527 an die Errichterfirmen?
Die VdS 3527 befindet sich derzeit in der 
Überarbeitung und soll Ende 2013 in neuer 
Fassung erscheinen. Die Anforderungen an 
Errichterfirmen sind jedoch die gleichen. Wie 
bei jeder Brandschutzanlage ist eine 
qualifizierte Planung und Errichtung durch 
eine mit dem Produkt vertraute Fachfirma 
notwendig. Das sichert in sehr hohem Maße 
die Wirksamkeit und Zuverlässigkeit der 
Anlage. Die VdS 3527 fordert daher einen 
VdSanerkannten Errichter. So hat der 
Betreiber die Sicherheit, dass der Errichter 
über hohe Qualität und Fachpersonal 
verfügt, was von VdS regelmäßig intensiv 
kontrolliert wird. Zudem überprüfen die VdS
Sach ver stän digen den mängelfreien Betrieb 
der Anlagen. 

Welche Vorschriften/Bestimmungen müssen 
die Betreiber beachten?
Die VdS 3527 gibt dem Errichter nicht nur 
sinnvolle Hinweise und Vorgaben zu 
Planung und Einbau, sondern beschreibt 
auch die Anforderungen an die zu 
schützenden Räume und die regelmäßige 
Wartung. Gerade die notwendige Sauer
stoffsensorik erfordert dies, um einen 
zuverlässigen Betrieb zu ge währleisten. 
Genauso wichtig ist eine regel mäßige 
unabhängige Überprüfung der An lage, z. B. 
durch einen VdSSachver stän digen, die 
normalerweise einmal im Jahr durch
geführt werden sollte. Die neue Richtlinie 
der Berufs genos senschaft und der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
e.V. (DGUV) [BGI/GUVI 5162 Information 
Arbeiten in sauer stoffreduzierter Atmo
sphäre] be schreibt die notwendigen 
Schutz maßnahmen für Personen, die in 
den ge schützten Bereichen arbeiten oder 
diese betreten.

STANDPUNKT

Die VdS-Richtlinie 3527 (200701 (01) – Inertisierungs und Sauerstoffreduzierungsanla
gen, Planung und Einbau) beschreibt Anforderungen an die Planung, den Einbau und die 
Wartung von ortsfesten Inertisierungs und Sauerstoffreduzierungsanlagen mit fest an
geschlossener oder mobiler Inertgasversorgung in Gebäuden und in industriellen Produk
tionsstätten sowie für die Erweiterung und Änderung bestehender Anlagen. Sie gilt für 
Inertisierungs und Sauerstoffreduzierungsanlagen mit gasförmigen Inertisierungsmedien 
zur kontinuierlichen Inertisierung und Sauerstoffreduzierung von Räumen oder umschlos
senen Bereichen und zur Inertisierung von Räumen oder umschlossenen Bereichen im Be
darfsfall (z. B. nach Änderung einer Gefahrenkenngröße, bei Störungen). Sie enthält außer
dem Bestimmungen für ein Notfallkonzept und zum Personenschutz.

Stefan Kratzmeir, 
Leiter Produkt
management 
Brand schutz, 
VdS Schadenverhütung 
GmbH
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SCHWERPUNKT: Brandvermeidung

Sichere Archivierung bei arvato Entertainment

Applaus für den Brandschutz in Moskau

Brandvermeidungsanlage im Tiefkühllager bei Silesia

Unikate von unschätzbarem Wert

In einem Archiv in Gütersloh, das arvato Entertainment für verschie
dene Kunden betreibt, lagern Originalaufnahmen von unschätzbarem 
Wert. In puncto Brandschutz waren die Anforderungen klar defi
niert. Auf 1.500 Quadratmetern sind Werte und Unikate archiviert, 
die absolut unersetzlich sind. Ein Brand in diesem Depot käme ei
ner Katastrophe gleich. Deshalb suchte arvato Entertainment nach 
einem Brandschutzkonzept, das jegliches Brandrisiko möglichst aus
schließt. Die Lösung: ein Brandvermeidungssystem mit Sauerstoffre
duzierung. Durch das kontrollierte Einleiten von Stickstoff wird der 
Schutzbereich konstant auf einem Sauerstoffniveau gehalten, bei 
dem die archivierten Materialien nicht mehr brennen können.

Bühnenreif: Brandvermeidung im Bolschoi-Theater

Eine der wohl teuersten Theatersanierungen aller Zeiten wurde Ende 
2011 abgeschlossen: Beim BolschoiTheater in Moskau blieb kaum 
ein Stein auf dem anderen. Im Inneren wurde ein vollautomatisches 
KulissenHochregallager eingebaut. Hier können selbst geringe Men
gen Rauch die empfindlichen Stoffe und Materialien nachhaltig 
schädigen und aufgrund des Geruchs für weitere Aufführungen un
brauchbar machen. Die Lösung fand sich schließlich in einem Brand
vermeidungssystem, mit dem die Sauerstoffkonzentration durch 
die Zufuhr von Stickstoff so weit gesenkt wird, dass die wertvollen 
Materialien nicht mehr brennen können. Auf die Begehbarkeit der 
Schutzbereiche muss dabei nicht verzichtet werden.

Gut gekühlt und „feuer-frei“

Seit mehr als 100 Jahren produziert Silesia Aromen für die Lebens
mittelindustrie. Für die Bevorratung der Rohstoffe betreibt das Fa
milienunternehmen am Standort Neuss ein Tiefkühllager mit einem 
Gesamtvolumen von 1.750 m³, das in zwei sauerstoffreduzierte Be
reiche aufgeteilt ist. Eine in 2008 errichtete Sauerstoffreduzierungs
anlage hält die Sauerstoffkonzentration dort bei konstant 14 Prozent, 
sodass die Entstehung eines offenen Feuers nahezu ausgeschlossen 
ist. Beide Kühlbereiche werden zusätzlich durch ein Rauchansaug
system überwacht, das auch kaum wahrnehmbare Thermolysegase 
oder RauchAerosole zuverlässig detektiert. So schützt die VdSge
prüfte Anlage effektiv und sicher den Nachschub für die hochsen
sible Produktion.
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Der mobile FeuerlöscherRechner des bvfa 
ermittelt die Anzahl von Feuerlöschern, die 
für die Gewährleistung des Brandschutzes 

für Arbeitsstätten er  
forderlich sind. Die 
App basiert auf den 
Anforderungen der 
Arbeitsstättenricht
linie ASR A2.2 und 
bezieht auch die 

vor handenen Wandhydranten mit ein. Das 
Berechnungsergebnis kann direkt per EMail 
übermittelt werden. Der FeuerlöscherRech
ner des bvfa ist kos
tenlos im App Store 
von Apple für Nut
zer des iPhones und 
jetzt auch bei Google 
Play für Android ver
fügbar.

NEWS KOMPAKT

Die Handschrift von Daniel Libeskind ist un
übersehbar: Der Stahlkeil, den der USStar
architekt durch das Museum treibt, zerteilt 
das Gebäude in zwei Hälften und ragt am 
Haupteingang mehr als 30 Meter in die Höhe. 
Die architektonische Besonderheit wurde be
wusst gewählt und steht für den Aufbruch 
Dresdens nach dem Zweiten Weltkrieg.

Am 14. Oktober 2011 öffnete das MHM nach 
siebenjähriger Bauzeit wieder seine Tore für 
die an Militärgeschichte interessierten Be
sucher. Zwei Jahre länger als geplant musste 
das Publikum dabei auf die Wiedereröffnung 

warten: Die „Zerteilung des Gebäudes“ war 
eine besondere Herausforderung für die Si
cherheitsplaner hinsichtlich der Einhaltung 
der Schutzziele bei einem Brand. Durch die 
In stallation einer vollflächigen automati
schen Feuerlöschanlage können diese künftig 
eingehalten werden. So sorgen rund 2.900 
Sprinkler für einen optimalen Brandschutz 
für die bisher über 500.000 Besucher und die 
10.500 Exponate.

Das Militärhistorische Museum der Bundes
wehr in Dresden ist neben dem Deutschen 
Historischen Museum in Berlin und dem 

Haus der Geschichte in Bonn eines der drei 
großen Geschichtsmuseen in Deutschland. 
Am 17. April 2013 hat das MHM als erstes 
Museum das bvfaGütesiegel „Sprinkler Pro
tected“ für seinen hervorragenden Brand
schutz erhalten.

Erster Sprinkler Protected-Award für Museum 
Militärhistorisches Museum der Bundeswehr in Dresden (MHM) prämiert

AUSGEZEICHNET

Feuerlöscher-Rechner für die Hosentasche
Kostenlose bvfa-App jetzt auch für AndroidTM verfügbar

MHM Dresden: Hervorragender Brandschutz

So sehen Gewinner aus: Museumsdirektor Oberst 
PD Dr. Matthias Rogg und Frank Ringhof, Leiter 
Bundeswehrdienstleistungszentrum Dresden, 
nahmen die Auszeichnung entgegen.

Direkt zum App Store Zum Google Play Store

Die früheren Preisträger 

Jeden Preisträger von „Sprinkler Protected“ 
würdigt der bvfa mit einer kleinen Sonder
publikation, die Details zur Anlage und zur 
Preisverleihung zeigt. Ab sofort steht neben 
dem Flyer zum Militärhistorischen Museum 
der Bundeswehr auch der zum VitraHaus – 
dem architektonisch spektakulären Show
room in Weil am Rhein – auf www.bvfa.de 
zur Ansicht und zum Download bereit.
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Wer sollte das Merkblatt Wassernebel lesen?
Das Merkblatt richtet sich nicht nur an Planer, 
Architekten und Betreiber, wie beispielsweise 
Industrieunternehmen, Energieversorger so
wie die öffentliche Hand. Auch Sachverstän
dige, wie z. B. TÜV, DEKRA, VdS und Brand
schutzgutachter, können das neue Merkblatt 
informativ nutzen.

Wo sehen Sie die Zukunft der Wassernebel
Löschanlagen?
WassernebelLöschanlagen können eine Al ter
native zu Sprinkler oder Gaslöschanlagen sein 
und werden oftmals von Brandschutz gutachtern 
mit ins Spiel gebracht. Aktuelle Anwendungsbe
reiche mit VdSAnerkennung sind beispielsweise 
Kabelkanäle, Rolltreppen oder Tunnel. Teilweise 
werden auch besondere architek toni sche Wün
sche, die nur durch den Einsatz von Wasser
nebelTechnik möglich werden, als Gründe 
an ge führt, das Produkt einzusetzen. Beispiele 
dafür sind GlasStahlKonstruktionen mit relativ 
dünnen Edel stahl rohr leitungen, offene Holz kon
struktionen mit sichtbarer Leitungsführung oder 
auch historische Gebäude, bei denen die Nach
rüstung einer Löschanlage gefordert ist und dies 
nahezu unauffällig geschehen soll.

Welche Ziele verfolgt der bvfa im Hinblick auf 
WassernebelLöschanlagen?
Im Wesentlichen versucht der bvfa zu infor
mieren und aufzuklären, damit die im Markt 
leider immer noch existierende Unsicherheit – 
oder gar Ablehnung – gegenüber dem Produkt 
Wassernebel aufgelöst wird. Hierzu gehört 
insbesondere, dass die bvfaFachgruppe Was
serLöschanlagen, aber auch der Arbeitskreis 
WassernebelLöschanlagen, immer wieder 
über die aktuelle Richtliniensituation, aktuelle 
Anwendungen sowie die Vorgehensweise des 
VdS in Bezug auf die WassernebelTechnik 
berichtet. Erste Aufklärung bietet hier unser 
neues Merkblatt.  

Alle Publikationen gibt es kostenlos auf
www.bvfa.de.

Als „Wassernebel“ bezeichnet man Löschwasser, welches mit einem Tropfendurchmesser 
von weniger als 1 Millimeter ausgebracht wird. Durch die Tröpfchenbildung wird das Volu-
men des eingebrachten Löschwassers verzigfacht und die physikalischen Eigenschaften von 
Wasser verstärkt ausgenutzt: Neben einer höheren Kühlwirkung findet auch eine lokale Ver-
dampfung an der Flamme mit der Folge einer lokalen Sauerstoffreduzierung statt. Das neue 
Merkblatt stellt das Wirkprinzip sowie die unterschiedlichen Wassernebel-Technologien vor.

BrandschutzKompakt hat bei Dirk Laibach (bvfa-Fachgruppe Wasser-Löschanlagen & Leiter des 
Arbeitskreises Wassernebel-Löschanlagen) nachgefragt:

NACHGEFRAGT

SCHWARZ AUF WEISS

NEU: bvfa-Merkblatt Wassernebel-Löschanlagen
Technologie, Anforderungen & Anwendungsbereiche auf einen Blick

Wir machen Löscherfolg sichtbar
Gehen auch Sie in die bvfa-Statistik ein – Mitmachen lohnt sich
Der bvfa veröffentlicht einmal jährlich eine 
Erfolgsstatistik. Diese zeigt, in welchen Be
reichen und mit welcher Löschtechnik Brände 
eingedämmt oder gelöscht werden konnten. 
Die Auswertung ist einzigartig, macht den 

großen Erfolg von Löschanlagen deutlich 
und motiviert Arbeitgeber, Anlagenbetreiber, 
Industrie und Behörden, noch mehr für die 
Sicherheit zu tun. Was wir für die Statistik 
brauchen, ist Ihr Brandbericht! Mitmachen ist 
einfach und zahlt sich für Sie mit Sicherheit 
aus: Denn jeder Brandbericht wird mit einem 
15EuroMediaMarktGutschein belohnt.

Löscherfolgsstatistik 2012

Sprinkleranlagen löschen nur in den Berei
chen, in denen es auch tatsächlich brennt – 
und das mit Erfolg: Bei 58 % der gemeldeten 
Einsätze waren gerade einmal ein bis zwei 
Sprinkler, in über 80 % der Fälle maximal vier 
Sprinkler für den Löscherfolg notwendig.

„Schön, dass Sie sich melden.“

Der neue bvfaBrandberichtflyer ruft zum Mitmachen auf und zeigt, wie es geht. Gerne sen
den wir Ihnen den Flyer für die Weitergabe an Mitarbeiter oder LöschanlagenBetreiber zu. 
Den Brandbericht, weitere Infos sowie die Auswertung für 2012 finden Sie unter www.bvfa.de.
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Infobox: Wassernebel-Löschanlagen

Dieses Merkblatt wurde vom Arbeitskreis Wassernebel-Löschanlagen 
(Fachgruppe Wasser-Löschanlagen) im bvfa herausgegeben. Es steht auf 
der bvfa-Homepage unter www.bvfa.de (Infothek) zum Download zur 
Verfügung.

Schutzziele und Anlagentypen

Eine automatische Wassernebel-Löschanlage ist dafür ausgelegt, 
einen Brand schon im Entstehungsstadium zu entdecken und zu 
 löschen oder das Feuer unter Kontrolle zu bringen, so dass es mit 
anderen Mitteln gelöscht werden kann. 

Infobox: bvfa-Qualitätskriterien für sichere 
 Wassernebel-Löschanlagen

1.  Es sind VdSanerkannte Produkte  einzusetzen.

2.  Die Errichter�rma muss über eine VdS-Anerkennung für Wasser-
nebel-Löschanlagen verfügen.

3.  Für den jeweiligen Anwendungsbereich muss entweder vorliegen: 
•  eine VdSSystemanerkennung, die alle Systemteile umfasst oder 
•  eine VdSBauteileanerkennung des Produktes 
In beiden Fällen muss in einer Planungs- und Einbauanleitung (Hand-
buch) die Verwendung und der Schutzbereich festgelegt sein. Es 
muss der Funktionsnachweis für die Verwendung geführt werden 
(1:1-Brandversuch).

Aktuelle Anwendungsbereiche VdS-anerkannter 
Wassernebel-Löschanlagen

Der Anwendungsbereich von Wassernebel-Systemen wird durch 
folgende Parameter definiert:
•  Art des Risikos
•  Einsatzgrenzen innerhalb des Risikos (z. B. Materialien, Raum-

geometrie,  Lagerhöhe etc.)

Die obengenannten Parameter sind der Anerkennung des jeweiligen 
Systems zu entnehmen.

Aktuell gibt es VdS-Anerkennungen für folgende Anwendungsbereiche:
• OH 1 — Risiken
• OH 2 — Risiken (Garagen)
• OH 3 — Risiken in OH 1Risiken
• Produktionsstätten und Lager für brennbare Flüssigkeiten 
• Maschinenschutz, z. B. Hydraulikräume/aggregate
• Transformatoren
• Kabelkanäle/geschosse
• Pressenschutz
• Motorenprüfstände
• Lackiereinrichtungen
• Rolltreppen
• Gas und Dampfturbinen
• Tunnel

Die Entwicklung geht ständig voran, sodass jederzeit neue Anwen-
dungsbereiche hinzukommen können.

Wassernebel — Technologie mit Zukunft

Wassernebelsystemtechnik ist inzwischen eine etablierte Technolo-
gie mit geprüften und anerkannten Systemen. Sicherlich sind heu-
te noch nicht alle Möglichkeiten von Wasser nebelsys temen ausge-
schöpft und es gibt noch viele Entwicklungsmöglichkeiten für künf-
tige Anwendungsgebiete. 
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triebsdrücke“). Um eine Anerkennung für sein System zu erhalten, 
muss der Systeminhaber folgende Bedingungen erfüllen (siehe auch 
Infobox S. 4): 
•  Nachweis der Tauglichkeit des Systems für das definierte Brand

risiko (Anwendung) durch Brandversuche im Originalmaßstab
•  Verwendung geprüfter Bauteile
•  Vorlage geprüfter Planungs und Einbauunterlagen

Wassernebel-Techniken

Um Wassernebel zu erzeugen, gibt es unterschiedliche technische 
Möglichkeiten:
•  Einstoffsysteme verwenden Wasser ohne Zusätze.
•  Bei Zweistoffsystemen wird das Löschmedium Wasser mithilfe 

von Druckluft/Gas an der Düse vernebelt.
•  Zylindersysteme sind Druckbehälter mit begrenzter Wasser

menge, bei denen das Löschwasser durch ein Treibgas unter 
Druck ausgebracht wird.

•  Bei Pumpensystemen wird der Druck mittels Pumpe(n) erzeugt. 
Die Pumpen werden z. B. durch Elektro oder Dieselmotoren 
 angetrieben.

Hinweis: Ein Wassernebelsystem liegt nicht vor, wenn der Haupt-
Löscheffekt durch Löschgase erfolgt und das Wasser nur zur Küh-
lung beigemischt wird.

Betriebsdrücke von Wassernebel-Löschanlagen

Die Einstufung der Löschsysteme erfolgt über den Anlagenbetriebs-
druck. 
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CEN/TS 14972:2008

• Niederdruck < 12,5 bar (low pressure)
• Mitteldruck > 12,5 jedoch < 35 bar (medium pressure)
• Hochdruck > 35 bar (high pressure)

nach VdS

• Niederdruck bis 16 bar
• Hochdruck über 16 bar

Düsenarten und Auslösemechanismen der Systeme

Bei der Anlagengestaltung wird analog zu Sprühwasserlösch- und 
Sprinkleranlagen zwischen offenen und geschlossenen Wasser-
nebel-Löschanlagen unterschieden.

Düsenarten:
•  Sprinkler/Düse mit thermischem Auslöseelement (Glasampulle 

oder Schmelzlotelement) 
•  offene Düsen  

Des weiteren unterscheidet man bei offenen Systemen folgende 
Auslösemechanismen: 
•  Elektronische Auslösung
 – automatisch durch Detektionselemente über  

 Brandmeldeanlage/Löschsteuerzentrale
 – durch Handtaster über Brandmeldeanlage/Löschsteuerzentrale
•  Pneumatisch/hydraulische Auslösung
 – automatisch durch Anregersysteme mit thermischen     

 Detektionselementen
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Wassernebel, ein Rückblick

Am 2. März 1989 beschloss die EU das klimaschädigende Gas FCKW 
(Fluorchlorkohlenwasserstoffe) bis zum Ende des 20. Jahrhunderts 
zu verbieten. Daraufhin erließ die Bundesrepublik Deutschland am 
1. August 1991 die FCKW-Halon-Verbots-Verordnung und schloss 
bis Ende 1994 den Ausstieg aus den vollhalogenierten Fluorchlor-
kohlenwasserstoffen ab. 

Als Ersatz für die Halon-Feuerlöschanlagen wurde nach Alterna-
tiven gesucht. Bei den Wasser-Löschanlagen führte dies dazu, dass 
die schon seit Anfang der 30er Jahre des vergangenen Jahrhunderts 
bekannte Wasservernebelungstechnologie weiterentwickelt wurde. 

Heute gibt es eine große Zahl an unterschiedlichen Techniken am 
Markt, die Wassernebel auf verschiedene Art erzeugen.

Gleichwertigkeit der Wirksamkeit

Die Wassernebel-Löschanlagen der verschiedenen Hersteller sind in 
ihrer Wirksamkeit als gleichwertig zu betrachten, wenn diese von 
einer unabhängigen akkreditierten Zerti�zierungsstelle eine Aner-
kennung für die jeweilige Anwendung haben (siehe Infobox S. 4). 
Dies gilt unabhängig vom Betriebsdruck der Anlage (siehe S. 3 „Be-
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Brandversuch für brennbare Flüssigkeiten.

Wassernebelauslösung im Kabeltunnel.

Infobox: Begriff und Wirkprinzip von Wassernebel

„Wassernebel“ wird im internationalen Sprachgebrauch als „wa-
ter mist“ und in Deutschland auch als Feinsprühtechnik bezeich-
net. Als Wassernebel bezeichnet man Löschwasser, welches in 
Tropfendurchmesser kleiner 1 mm ausgebracht wird.

Mit der Erzeugung von kleinen Wassertropfen wird unter Aus-
nutzung der physikalischen Eigenschaften des Wassers einer-
seits eine höhere Kühlwirkung und andererseits eine lokale Ver-
dampfung an der Flamme mit der Folge einer lokalen Sauer-
stoffreduzierung erreicht. Hierdurch kann die benötigte Lösch-
wassermenge reduziert werden.

Der Löscheffekt bei klassischen Wasser-Löschanlagen beruht 
vorwiegend auf der Kühlwirkung, bei Gaslöschanlagen auf dem 
Stickeffekt bzw. der Sauerstoffverdrängung.

Der bei Gaslöschanlagen eintretende sogenannte dreidimen-
sionale  Löscheffekt durch eine gleichmäßige Verteilung des 
löschwirksamen Gases im Raum wird bei Wassernebel-Löschan-
lagen nicht erreicht.

Dirk Laibach,  
Technischer Leiter, 
FOGTEC Brandschutz
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Immer mehr Textil und Handels
konzerne beteiligen sich an dem 
neuen Brandschutzabkommen für 

Bangladesch, das als Produktionsland unter 
anderem für Bekleidung zunehmend an Be
deutung gewinnt, vielerorts aber verheerende 
Sicherheitsvorkehrungen aufweist. Die teil
nehmenden Unternehmen unterstützen da
mit die Initiative, die Sicherheit sowie die 
Arbeitsbedingungen in den Textilfabriken des 
asiatischen Landes zu verbessern, in dem sie 
produzieren lassen. Auslöser war eine tragi
sche Brandkatastrophe.
  

Das Brandrisiko wird immer höher 
eingeschätzt. Feuer und Explosi
onen sind von Platz zehn auf Platz 

drei der wichtigsten Unternehmensrisiken 
weltweit vorgeprescht – nach Betriebs und 
Lieferkettenunterbrechungen sowie Naturka
tastrophen. Das hat eine Umfrage der Allianz 
unter deren Experten weltweit ergeben. Von 
sieben industriellen Großsachschäden in 
2012 mit mehr als 10 Millionen Euro Folge
kosten wurden sechs durch Feuer verursacht, 
heißt es weiter, wobei das Risiko für Industrie 
und Schwellenländer gleich relevant sei.
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SIC Brandschutz GmbH: 
Das nordrheinwestfälische 
Unternehmen mit Sitz in 
Gladbeck kann auf eine 
lange Firmengeschichte im 
Brandschutz zurückblicken. 

SIC besitzt die VdSAnerkennung für Sprink
leranlagen und ist seit 01.06.2013 Mitglied 
der bvfaFachgruppe WasserLöschanlagen.

Alle im bvfa engagierten Brandschutz
unternehmen finden Sie unter www.bvfa.de/
Mitglieder.

Das Referat 14 der Vereinigung zur Förderung 
des Deutschen Brandschutzes e. V. (vfdb) hat 
das bundesweite Projekt „Brandschadenstatis
tik“ gestartet. Das Projekt ist einzigartig, denn 
bisher gibt es keine deutschlandweite Statistik 
für Brandschäden. Künftig sind die Berufs 
und Werkfeuerwehren sowie die freiwilligen 
Feuerwehren aufgerufen, ihre Brandeinsätze 
zu melden. Damit soll auf statistischer Basis 
die Kernfrage nach der Wirksamkeit von an
lagentechnischen Brandschutzmaßnahmen 
untersucht werden. Erfassungsbogen sowie 
weitere Infos unter www.ref14.vfdb.de.

Hier trifft man sichDas freut uns mit Sicherheit:

  Bitte senden Sie mir ab sofort kostenlos den bvfaBranchenkompass BrandschutzKompakt an 
unten stehende Adresse.

  Ich möchte regelmäßig Informationen vom bvfa erhalten.

  Ich bin Journalist. Bitte nehmen Sie mich in Ihren Presseverteiler auf.

Das finden wir brenzlig:

Weitere Verstärkung Neue Statistik

VOR ORTLOB UND TADEL

NEUE MITGLIEDER BRANCHENNEWS

Eine Auswahl interessanter Branchentreffs 
sehen Sie hier, weitere Termine und Informa
tionen gibt es unter www.bvfa.de.

17. – 18.09.2013 
WerkfeuerwehrSymposium,  
Bad Dürkheim, www.wfvd.de

25. – 26.09.2013 
BrandschutzTage,  
Braunschweig,  
www.ibmb.tubraunschweig.de

01.10.2013 
VdSFachtagung Fire Protection Systems, 
Zeist (Niederlande), www.vds.de

25. – 26.11.2013  
EIPOSSachverständigentage Brandschutz, 
Dresden, 
www.eipossachverstaendigentage.de

04. – 05.12.2013 
VdSBrandSchutzTage,  
Köln, www.vds.de

19.-20.02.2014 
FeuerTRUTZ 2014, 
Nürnberg, www.feuertrutz.de

Unbedingt beachten: 
Anmeldeschluss für die Fire 
Prevention auf der security 
essen 2014 ist 30. November 
2013. Mehr erfahren Sie unter 
www.securityessen.de.


